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Programm des 4. Technologietages Mitteldeutschland

Tagungsleitung:  Dr. Klaus Schindler, OptoNet e. V., Jena

      Prof. Dr. Hans Richter, GFWW e. V., Frankfurt (Oder)

      Prof. Dr. Dieter Landgraf-Dietz, Silicon Saxony e. V., Dresden

Dienstag, 18. November 2008

12:00 Uhr

Eröffnung der Ausstellung

„Akteure in der Hightech Region“

13:00 Uhr

Eröffnung

 Prof. Dr. Hans Richter

GFWW e. V., Frankfurt (Oder)

Begrüßung

 Peter Edelmann,

Wirtschaftsbürgermeister, Frankfurt (Oder)

13:15 Uhr 

 Session 1:

Technologiefelder

und technologiepolitischer Rahmen

„What we can accomplish together“

 Heinz Kundert,

President SEMI Europe, Brussels

„Qimonda, seine Speicherchips und Cool Silicon“

 Dr. Jürgen Rüstig,

Vice President Technologie Innovation Cooperations, 

Qimonda Dresden

„Wirtschaftsnahe Forschung zu optischen 

Technologien am Beispiel des CiS“

 Dr. Olaf Brodersen,

CiS Institut für Mikrosensorik, Erfurt

„Sicherung und Weiterentwicklung innovations-

intensiver Branchen in Ostdeutschland vor dem 

Hintergrund der Fachkräfteentwicklung am Bei-

spiel der optischen Industrie Thüringens“

 Christoph Thieme,

Friedrich-Schiller Universität, Jena

„Länderübergreifende Wirtschaftsförderung in 

der Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg“

 Dr. Peter Eulenhöfer,

Bereichsleiter, ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH, 

Potsdam

17:00 Uhr

 Session 2:

Vernetzung und Clusterbildung

„Wirtschaftskraft der Metropolregion Branden-

burg / Berlin“

 Ulrich Junghanns,

Minister für Wirtschaft des Landes Brandenburg, Pots-

dam

„Cool Silicon – Spitzen-Cluster - Projekt von Sili-

con Saxony“

 Thomas Reppe,

Geschäftsführer, Silicon Saxony Management GmbH, 

Dresden

„First Solar – erfolgreiche Ansiedlung in Frankfurt 

(Oder)“

 Burkhard von Westerholt,

Plant Manager, First Solar Manufacturing GmbH, 

Frankfurt (Oder)

„Die optischen Technologien in Thüringen“

 Dr. Klaus Schindler,

Geschäftsführer, OptoNet e. V., Jena

„Spitzencluster – Solarvalley Mitteldeutschland“

 Dr. Jörg Bagdahn,

Leiter Fraunhofer-Center für Silizium - Photovoltaik 

CSP, Halle (Saale)

19:30 Uhr

Schlusswort

Prof. Dr. Hans Richter
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„Länderübergreifende Hightech Region:

Halbleiter basiert, vernetzt, in Zukunftsmärkten präsent“

Eröffnung

Prof. Dr. H. Richter

Meine sehr verehrten Damen und Herren,

ein herzliches Willkommen auf dem 4. Technologietag 

Mitteldeutschland „Länderübergreifende Hightech Re-

gion: Halbleiter basiert, vernetzt, in Zukunftsmärkten 

präsent“ hier im Business Innovation Centre der Kleist-, 

Universitäts- und Hansestadt Frankfurt (Oder), die in 

diesem Jahr auf eine 50 jährige Tradition als Halbleiter-

standort zurückblickt. Im Namen der Veranstalter, des 

OptoNet e. V., Jena, des Silicon Saxony e. V., Dresden, 

und des Gesellschaft zur Förderung von Wissenschaft 

und Wirtschaft - GFWW - e. V., Frankfurt(Oder), möchte 

ich Ihnen danken, dass Sie unserer Einladung gefolgt 

sind. Besonders begrüßen möchte ich den Minister 

für Wirtschaft des Landes Brandenburg, Herrn Ulrich 

Junghanns, Potsdam, den Wirtschaftsbürgermeister 

der Stadt Frankfurt (Oder), Herrn Peter Edelmann, den 

Präsidenten SEMI Europe, Herrn Heinz Kundert aus 

Brüssel und die Ehrenmitglieder der GFWW Frau Dr. 

Ingeborg Christoph (Berlin), Herrn Prof. Dr. Wilfried Arlt 

(Loxstedt) und Herrn Prof. Dr. Klaus Thiessen (Berlin).

Die Technologietage der GFWW haben eine lange Tra-

dition. Begonnen im Frühjahr 1992 mit dem Thema 

„Wissenstransfer - eine Chance für neue Unterneh-

men in Ostbrandenburg“, hatte sich die im Juni 1991 

gegründete GFWW das Ziel gestellt, aktiv beim Auf-

bau einer modernen Technologieregion mitzuwirken. 

Unter ihrer Federführung wurde ein Strategiepapier 

„Zukunft durch Technologieorientierung in Ostbran-

denburg“ erstellt und dieser Titel war dann Thema des 

2. Technologietages im Herbst 1992. Vorausschauen-

de Themen, die heute noch oder wieder einen inter-

essanten Bezug erkennen lassen, wie „Die mittelstän-

dische Wirtschaft - Potential für neue Arbeits- und 

Ausbildungsplätze“ (1996), „Stahl & Silizium - Syner-

gien steigern Wettbewerbsfähigkeit“ (1997) und „In-

novationen durch Kooperation - Länderübergreifen-

der Technologiedialog Berlin/Brandenburg“ (1998), 

kennzeichneten die Technologietage. Seit 1998 zeich-

nete sich immer deutlicher ab, dass sich für die neu 

entstandenen mittelständischen Unternehmen eine 

Vernetzung untereinander aber auch zur neu entstan-

denen Hochschul- und Forschungslandschaft als vor-

teilhaft erweist, die infolge der vorhandenen Dichte 

an Technologieunternehmen landespolitische Gren-

zen überschreiten muss, um effektiv zu sein.

So war es nahe liegend, dass Verbindungen zu Silicon 

Saxony Dresden aufgenommen wurden, die 2003 in 

der gegenseitigen Mitgliedschaft zwischen der GFWW 

und Silicon Saxony mündeten. Hierdurch wurde letzt-

lich das gemeinsame Vorhaben der Technologietage 

Mitteldeutschland, erstmals 2005 im Hilton Berlin, zu-

nächst verbunden mit einer Einladung an OptoNet, 

Jena, verwirklicht und dann ab 2006 mit allen 3 Ak-

teuren gemeinsam mit den Veranstaltungen auf der 

Messe Dresden zum Thema „Automobilelektronik im 

Kompetenzdreieck Berlin/Brandenburg - Sachsen - 

Thüringen“, im Abbe-Zentrum Jena zu „Sensoren und 

Sensorsystemen“ bis hin zu dieser hier im BIC Frankfurt 

(Oder) fortgesetzt. Betreffs weiterer Informationen sei 

auf die „Chronologie der Technologietage“ verwiesen.

Der heutige 4. Technologietag Mitteldeutschland ist den 

neu entstandenen Leistungspotentialen einer Hightech 

Region gewidmet, deren Kompetenzen in den Schlüs-

seltechnologien Mikro-, Nano- und Optoelektronik, den 

optischen Technologien und der Zukunftstechnologie 

Photovoltaik, inklusive ihrer Anwendung in der Informa-

tions- und Kommunikationstechnik, der Automatisie-

rung, der Automobilindustrie, sowie der Medizin- und 

der Energietechnik liegen. In der Mikro- und Nanoelek-

tronik in Europa führend, ebenso in Deutschland in der 
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Photovoltaik, werden die Kompetenzen und Leistungs-

potentiale durch 2 ausgezeichnete Spitzencluster und 

die Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg nach außen 

dokumentiert. Untersetzt wird dies durch die eingela-

denen Vorträge und die begleitende Ausstellung „Ak-

teure in der Hightech Region“.

In schwierigen Zeiten mit Absatz- und Umsatzproble-

men der Unternehmen sind verstärkte Kooperationen 

und gemeinsames Auftreten auf Märkten, aber auch 

gegenüber der Politik, eine Möglichkeit, seine eigenen 

Chancen zu erhöhen. Lokale Partnerschaften einer-

seits, die Kooperation in Clustern andererseits, können 

durch Infrastrukturmaßnahmen unterstützt werden. 

Unbedingte und notwendige Voraussetzung für die 

Stärkung und Erhöhung der Wirtschaftskraft ist es, 

die Innovationskraft der Unternehmen zu steigern, 

das bedeutet Erweiterung und Bündelung von For-

schungs- und Entwicklungskapazitäten sowie Aus-

bildung. Die benannte Hightech Region ist zunächst 

geprägt durch die Potentiale einer produzierenden 

Wirtschaft auf modernen Technologiefeldern in glo-

balen Märkten. Um auch in Zukunft konkurrenzfähig 

zu bleiben, sind Maßnahmen zum weiteren Ausbau 

der Hochschul- und Forschungslandschaft und zur Si-

cherung des Fachkräftenachwuchses unerlässlich. So 

sind beispielsweise von den 162.000 Elektrotechnikin-

genieuren in Deutschland gegenwärtig etwa 50% in 

Bayern und Baden-Württemberg tätig. In der Region 

ist der Fachkräftemangel insbesondere in den klein- 

und mittelständischen Unternehmen spürbar. Hier 

besteht akuter Handlungsbedarf.

Meine Damen und Herren, wir hoffen, Ihnen ein inte-

ressantes und informatives Programm zu bieten, das 

Anregungen für interessante Diskussionen, Fachge-

spräche und neue Kontakte bietet.

Ich wünsche uns Allen ein erfolgreiches Treffen.
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Chronologie der Technologietage
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Sehr geehrte Damen und Herren,

mit herzlichen Grüßen des Oberbürgermeisters heiße 

ich Sie in Frankfurt (Oder) willkommen. Das Motto der 

Veranstaltung „Länderübergreifende Hightechregion: 

Halbleiter basiert, vernetzt, in Zukunftsmärkten prä-

sent“ unterstreicht den  Anspruch der Veranstaltung, 

die jeweiligen Kompetenzen herauszustellen, die 

länderübergreifende Zusammenarbeit zu intensivie-

ren und weitere Kooperationen anzuregen. Das ist 

selbstverständlich  von außerordentlichem Interesse 

für die Weiterentwicklung für den Wirtschaftsstandort 

Frankfurt (Oder). In der  Wirtschaftspolitik vor Ort set-

zen wir auf die Nutzung der Entwicklungspotenziale. 

Das sind zweifellos vor allem das IHP- Innovations for 

High performance microelectronics als international 

anerkannte Forschungsstätte, die jungen technolo-

gieorientierten Unternehmen der Mikroelektronik-

branche, die Bildungseinrichtungen und nicht zuletzt 

die Europa-Universität Viadrina.

Der traditionelle Mikroelektronikstandort Frankfurt 

(Oder) hat sich in jüngster Vergangenheit durch die 

Ansiedlung von Solarfirmen als Solarstandort profi-

liert. Besonderes Highlight für Frankfurt (Oder) ist die 

erfolgreiche Ansiedlung von drei Solarfabriken. Das 

US-Unternehmen First Solar hat 115 Millionen Euro in 

die Errichtung einer Solarfabrik für Dünnschichtmo-

dule investiert. In einer Bauzeit von nur 6,5 Monaten 

wurden 39.000 m2 Produktionsfläche im Gewerbege-

biet Markendorf fertiggestellt. Die First Solar Manufac-

turing GmbH beschäftigt inzwischen 550 Mitarbeiter. 

Eine weitere Solarfabrik wurde von der ODERSUN AG 

in Betrieb genommen. Für das im Technologiepark 

Ostbrandenburg errichtete Produktionsgebäude mit 

einer Fläche von 2.200 m2 wurden 10 Mio. € inves-

tiert. Die ODERSUN AG produziert kupferbandbasierte 

Dünnschichtsolarzellen und hat bisher über 70 zusätz-

liche Arbeitsplätze geschaffen. Als dritte Solarfabrik hat 

die Conergy AG eine Betriebsstätte zur vollintegrierten 

Fertigung von Solarmodulen auf Siliziumbasis errichtet 

und den Betrieb aufgenommen. Für die Herstellung 

einer Produktionsfläche von 35.000 m2 und einem 

Verwaltungsgebäude mit 6000 m2 unmittelbar an der 

Bundesautobahn A12 investierte das Unternehmen 

250 Mio. €. Schon jetzt werden über 500 Mitarbeiter 

beschäftigt. Der japanische Elektronikhersteller Yamai-

chi hat in Frankfurt (Oder) bislang über 40 Arbeitsplät-

ze geschaffen und will weiter expandieren.

Eine im Auftrag der Financial Times erarbeitete Studie 

„European Cities & Regions of the Future 2008/2009“ 

führt die Stadt Frankfurt (Oder) in der Rubrik „Most 

attractive for Foreign Direct Investment“ unter 1000 

Standorten europaweit auf dem Platz 25. Durch die 

Stadt werden weiter die erforderlichen Rahmenbe-

dingungen für die wirtschaftliche Entwicklung ge-

schaffen. Dazu gehören infrastrukturelle Vorhaben 

aber auch Maßnahmen zur Fachkräftesicherung. Mit 

dem 2008 beschlossenen Wirtschaftskonzept Frank-

furt (Oder) 2015 verfügt die Stadt über einen aktuel-

len strategischen Handlungsrahmen.

Darüber hinaus ist die Entwicklung des gemeinsamen 

Regionalen Wachstumskerns Frankfurt (Oder)/Eisen-

hüttenstadt  mit den Branchenfeldern: Automotive

Ernährungswirtschaft, Logistik, Metallerzeugung, -be- 

und- verarbeitung, Medien/ IKT, Mikroelektronik/Solar 

von großem Interesse. Vorhaben, wie das KV-Terminal 

und die Weiterentwicklung als schienengebundenes 

Logistikzentrum sowie die überörtliche  verkehrliche 

Anbindung von Gewerbestandorten an die B112n 

gelten als prioritäre Vorhaben.

Ich wünsche den Veranstaltern der Technologieta-

gung, der Gesellschaft zur Förderung von Wissen-

schaft und Wirtschaft e.V., OptoNet e.V. und Silicon Sa-

xony e.V. sowie allen Teilnehmern einen anregenden 

nützlichen Erfahrungsaustausch.

Peter Edelmann 

Beigeordneter für Wirtschaft, 

Stadtentwicklung, Bauen und Umweltschutz 

www.frankfurt-oder.de

Grußwort von Peter Edelmann

 Beigeordneter für Wirtschaft, Stadtentwicklung,

 Bauen und Umweltschutz

 der Stadt Frankfurt (Oder)
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„What we can accomplish together“

Heinz Kundert

President SEMI Europe

Brussels
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„Qimonda, seine Speicherchips und Cool Silicon“

Dr. Jürgen Rüstig

Vice President Technologie Innovation Cooperations

Qimonda Dresden
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„Wirtschaftsnahe Forschung zu optischen Technologien

am Beispiel des CiS“

Dr. Olaf Brodersen

CiS Institut für Mikrosensorik

Erfurt
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„Sicherung und Weiterentwicklung innovationsintensiver 

Branchen in Ostdeutschland vor dem Hintergrund

der Fachkräfteentwicklung am Beispiel

der optischen Industrie Thüringens“

Christoph Thieme

Friedrich-Schiller Universität

Jena
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„Länderübergreifende Wirtschaftsförderung

in der Hauptstadtregion

Berlin-Brandenburg“

Dr. Peter Eulenhöfer

Bereichsleiter, ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH

Potsdam

Unternehmenskooperationen, Innovationsprozesse,

Technologietransfer und Berufspendlerströme

entwickeln sich über die Grenzen der Bundesländer hinweg.

Charakteristisch für Brandenburg ist die zentripetale Verflechtung 

mit Berlin, aber zugleich eine zentrifugale Orientierung

in Richtung Hamburg, Ostsee, Polen und Mitteldeutschland.

Wie können Wirtschaftspolitik und Wirtschaftsförderung

solche Verflechtungsprozesse sinnvoll unterstützen?

Welche Rahmenbedingungen stehen dem zurzeit entgegen?
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„Wirtschaftskraft der Metropolregion

Brandenburg / Berlin“

Ulrich Junghanns

Minister für Wirtschaft des Landes Brandenburg

Potsdam

Meine sehr geehrten Damen und Herren,

es freut mich sehr, heute in Frankfurt (Oder) zu Ihnen 

sprechen zu können. Als Bürger dieser Stadt kann 

ich hautnah erleben, wie sich innovative Vernetzun-

gen herausbilden und neue Unternehmen ansiedeln. 

Frankfurter Betriebe vernetzen sich untereinander, 

aber auch mit anderen Unternehmen innerhalb und 

außerhalb der Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg. 

Sie tragen so dazu bei, die Wirtschaftskraft der Haupt-

stadtregion weiter zu stärken. 

Die Hauptstadtregion kann durchaus noch etwas 

Schubkraft vertragen. In Berlin ist das Bruttoinlands-

produkt in den letzten Jahren gut gewachsen. Es liegt 

aber preisbereinigt trotzdem nur auf dem Niveau der 

frühen Neunziger Jahre. Die Werte für Brandenburg 

sehen zwar deutlich besser aus, das Bruttoinlandspro-

dukt ist in den letzten zehn Jahren insgesamt um 15 % 

gestiegen. Aber wir wissen auch, dass Berlin und Bran-

denburg eine gemeinsame Wirtschaftsregion bilden. 

Ein Gutachten des Deutschen Instituts für Wirtschafts-

forschung hat das im letzten Jahr auch noch einmal 

wissenschaftlich untermauert. Herr Dr. Eulenhöfer hat 

ja ebenfalls gerade noch einmal auf die enge Pendler-

verflechtung hingewiesen. Insofern ist uns bewusst: 

Wenn es Berlin gut geht, geht es auch Brandenburg 

gut – und umgekehrt.

Deswegen sind sich beide Länder einig: Überall dort, 

wo wir gemeinsam stark sind, sollten wir in Zukunft 

unsere Aktivitäten stärker koordinieren. Verschiedene 

Wettbewerbe des Bundes – und damit meine ich nicht 

nur den Spitzenclusterwettbewerb des Bundesminis-

teriums für Bildung und Forschung – haben gezeigt, 

dass diejenigen Regionen erfolgreich waren und sind, 

in denen Wissenschaft und Wirtschaft in sehr engen 

und effizienten Bündnissen angetreten sind. 

Seit gut einem Jahr entwickeln Berlin und Branden-

burg ihre Stärken auch wirklich zusammen. Wir haben 

fünf gemeinsame Zukunftsfelder festgelegt: 
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Dass sich die Wirtschaftsstrukturen von Berlin und Bran-

denburg so weit decken, zeigt ebenfalls: Die Haupt-

stadtregion ist eine gemeinsame Wirtschaftsregion. 

Wir haben in den fünf Zukunftsfeldern eine Reihe 

ganz konkreter Projektaktivitäten benannt, die wir 

zukünftig gemeinsam vorantreiben wollen. Hier han-

delt es sich um Vorhaben, in denen Unternehmen im 

Verbund mit der Wissenschaft neue Produkte und 

Dienstleitungen entwickeln. Dadurch wird die Wett-

bewerbsfähigkeit der Unternehmen gestärkt und 

über Wirtschaftswachstum werden neue Arbeitsplät-

ze geschaffen. 

Ich bin zutiefst überzeugt, dass wir durch unser ko-

ordiniertes, gemeinsames Vorgehen in konkreten 

Projekten wesentlich weiter vorankommen und zu-

künftig dadurch noch erfolgreicher sein werden. Um 

gemeinsame Verbundprojekte von Berlin und Bran-

denburg optimal unterstützen zu können, werden wir 

die Rahmenbedingungen für Verbundprojekte ver-

bessern. Wir haben deshalb PricewaterhouseCoopers 

beauftragt, die Innovationsförderprogramme in bei-

den Ländern zu untersuchen. Wir erwarten uns davon 

u. a. Hinweise, wie die Schnittstellen zwischen Berlin 

und Brandenburg weiter ausgebaut werden können.

Wir werden uns auch vornehmen, dass wir uns in ei-

nem Jahr auf eine gemeinsame Innovationsstrategie 

verständigen, in der neben den Zukunftsfeldern auch 

die Querschnittsthemen enthalten sind. Das dürfte 

gerade für eine Querschnittsbranche wie die Mikro-

elektronik interessant sein.

Lassen Sie mich das gemeinsame Vorgehen von Bran-

denburg und Berlin anhand von einigen Beispielen 

aus den Bereichen Optik und Energie/Photovoltaik 

veranschaulichen.

In der Region Berlin-Brandenburg haben wir 270 Un-

ternehmen und ca. 30 Forschungseinrichtungen im 

Bereich der optischen Technologien. Insgesamt wird 

hier ein Umsatz von ca. 2 Mrd. EUR erwirtschaftet und 

sind rd. 12.000 Menschen in der Gesamtbranche be-

schäftigt. Der Hauptstadtregion kommt damit eine 

herausragende Stellung im nationalen Kontext zu. An 

den Standorten Rathenow und Adlershof kann eine 

Ballung und Vernetzung von Aktivitäten konstatiert 

werden. 

Die Optische Industrie dient als klassische Quer-

schnittstechnologie zum Messen und Analysieren, 

zur Übertragung und Speicherung von Daten und 

zur Erkennung und Bearbeitung von Oberflächen. Die 

optische Industrie ist in Deutschland – Berlin-Bran-

denburg macht da keine Ausnahme – vor allem klein- 

und mittelständisch geprägt. Die hohe Wettbewerbs-

fähigkeit manifestiert sich in einem Exportanteil von 

über 65 %, von dem die brandenburgische optische 

Industrie allerdings noch etwas entfernt ist. Die opti-

sche Industrie gilt als eine Branche mit stabil hohen 

Wachstumsraten. 

Besonders wichtig ist, dass das Forschungspotenzial 

im Bereich der Optischen Wissenschaft und der Mik-

rosystemtechnik in der Region Berlin-Brandenburg in 

dieser Dichte und Vielfalt wohl einzigartig in Deutsch-

land ist. Außerdem ist die nationale und internatio-

nale Vernetzung des Zukunftsfeldes Optik sehr gut 

entwickelt.

Eine Schwäche dieses Zukunftsfeldes ist es, dass die 

Industrie bislang nur durch wenige global agierende 

Unternehmen vertreten ist. Auch der zunehmende 

Wettbewerb aus Asien und Amerika und der schwa-

che lokale Markt stellen Herausforderungen dar. Eine 

Stärke dieses Zukunftsfeldes ist jedoch die hohe 

Produktivität und Innovationskraft der Optikunter-

nehmen in den Kernbereichen. Besondere Chancen 

liegen z.B. in den Möglichkeiten der Kooperation mit 

anderen Wachstumsregionen wie Jena und Dresden. 

Das möchte ich gerade hier und heute besonders un-

terstreichen. 

Diese Kooperation war auch eine Empfehlung der 

Branchenstrategie im Bereich Optik, die das Ministeri-

um für Wirtschaft in Auftrag gegeben hat. 

Brandenburg kann als Pfund in diese Kooperation 

Potenziale in der klassischen Augenoptik, der Laser-

technik, der optischen Fasertechnologie sowie bei der 

Anwendung der optischen Technologie in der Photo-

voltaik einbringen. 

Ähnliche Strukturen wie im Bereich Optik gibt es auch 

im Bereich Energie/Photovoltaik: Experten erwarten 

im 21. Jahrhundert einen weltweit stark wachsen-

den Photovoltaik-Markt. Schließlich haben rd. 2 Mrd. 

Menschen noch keinen Stromanschluss. Das jährliche 

Weltmarktvolumen wird auf bis zu 300 Mrd. Euro ge-
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schätzt. Die Bemühungen in Berlin-Brandenburg, aber 

auch in ganz Ostdeutschland müssen dahin gehen, 

von diesem großen Kuchen ein Stück abzubekom-

men. Das wird aber nur gelingen, wenn wir nach einer 

staatlichen Anschubfinanzierung sich selbst tragende 

Strukturen entwickeln. Denn wir können nicht erwar-

ten, dass international das gleiche Niveau an anfäng-

lichen Unterstützungszahlungen bereit stehen wird 

wie in Deutschland. Deswegen ist es wichtig, zu sich 

selbst tragenden Strukturen zu kommen. Branden-

burg hat dafür gute Voraussetzungen: Für die Schaf-

fung dieser Strukturen ist die Vernetzung von Un-

ternehmen untereinander und mit der Wissenschaft 

absolut zentral. In dieser Branche sind mittlerweile 

mehr als 2.000 Arbeitsplätze entstanden. Alle mo-

dernen Solar-/Photovoltaik-Technologien (Silizium-, 

Dünnschicht- u. Farbstoffzellen) sind in Brandenburg 

vertreten. Dazu kommen noch weitere Arbeitsplätze 

entlang der Wertschöpfungskette wie im Handwerk, 

Installationsbetrieben, Händler.

Es freut mich sehr, dass unser Landesförderausschuss 

im Oktober die Förderung eines GA-Netzwerks Pho-

tonik Berlin-Brandenburg empfohlen hat. Das ist ein 

Baustein zur Schaffung sich selbst tragender Struk-

turen. Die Photovoltaik-Produktion kann mit solchen 

neuen Entwicklungen in der Lasertechnik weitere 

Innovationsschübe erhalten. Dem Netzwerk gehören 

bereits 15 Mitglieder in Berlin und Brandenburg von 

Wirtschaft und Wissenschaft an und es wird sicherlich 

weiter anwachsen. Durch die Verbindung der Pho-

tovoltaik zur Halbleiterindustrie werden in Zukunft 

verstärkt Kooperationen und gemeinsame Anwen-

dungsfelder im Bereich der Haltleiterelektronik und 

der Photovoltaik gefragt sein.

Meine Damen und Herren,

Anhand der beiden Beispiele Optik und Photovol-

taik habe ich gezeigt, welche Potenziale im Ausbau 

der Kooperationsbeziehungen innerhalb der Haupt-

stadtregion Berlin-Brandenburg liegen. Ich hatte 

aber auch schon angedeutet, dass man – Stichwort 

Zusammenarbeit mit Jena und Dresden – auch die 

regionsübergreifenden Kooperationsbeziehungen im 

Auge haben muss. Zu diesen regionsübergreifenden 

Kooperationsbeziehungen möchte ich abschließend 

einige Hinweise geben. 

Wie das Verhältnis zwischen Unternehmen ist auch 

das wirtschaftliche Verhältnis zwischen Regionen 

durch Elemente von Wettbewerb und von Arbeits-

teilung gekennzeichnet. Wir bewegen uns in einem 

Spannungsfeld zwischen Konkurrenz und Koopera-

tion von Regionen. Dabei geht es bei diesem Span-

nungsfeld nicht um ein „Entweder-oder“, sondern um 

ein „Sowohl-als-auch“.

Elemente des Wettbewerbs sind zum Beispiel die 

Konkurrenz zwischen Regionen um die Ansiedlung 

eines Investors. Das muss man klar und deutlich be-

nennen. Daneben treten aber immer auch Aspekte 

der wirtschaftspolitischen Abstimmung. Ich möchte 

daran erinnern, dass im GA-Rahmenplan geregelt 

ist: Investitionen, die zu einem wesentlichen Arbeits-

platzabbau in einer anderen Betriebsstätte desselben 

Unternehmens führen, können nur im Einvernehmen 

der betroffenen Bundesländer gefördert werden. 

In den Bereichen Optik und Photovoltaik ist für mich 

augenscheinlich: Wenn die ostdeutschen Regionen 

eine Chance haben wollen, sich gegenüber der inter-

nationalen Konkurrenz zu behaupten, dann müssen 

sie kooperieren. Es gibt auf den internationalen Märk-

ten keinen Platz für das Ausleben von regionalen Ein-

zelinteressen. Ostdeutschland wird gemeinsam Erfolg 

haben – oder gar nicht. In diesem Sinn begrüße ich 

es sehr, dass auch der heutige Technologietag einen 

länderübergreifenden Anspruch hat.

Ich wünsche Ihnen und uns weiterhin einen guten Ver-

lauf. Möge der heutige Tag die Vernetzung in den Be-

reichen Optik und Photovoltaik weiter voranbringen.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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„Cool Silicon – Spitzen-Cluster - Projekt von Silicon Saxony“

Thomas Reppe

Geschäftsführer Silicon Saxony Management GmbH

Dresden
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„First Solar – erfolgreiche Ansiedlung in Frankfurt (Oder)“

Burkhard von Westerholt

Plant Manager, First Solar Manufacturing GmbH

Frankfurt (Oder)
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„Die optischen Technologien in Thüringen“

Dr. Klaus Schindler

Geschäftsführer, OptoNet e. V.

Jena
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„Spitzencluster – Solarvalley Mitteldeutschland“

Dr. Jörg Bagdahn

Leiter Fraunhofer-Center für Silizium - Photovoltaik CSP

Halle (Saale)
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Schlusswort
„Länderübergreifende Hightech Region: Halbleiter basiert, vernetzt, in Zukunftsmärkten präsent“

Prof. Dr. H. Richter

Gesellschaft zur Förderung von Wissenschaft und Wirtschaft - GFWW - e. V.

Frankfurt (Oder)

Meine Damen und Herren,

ich glaube, wir alle zusammen können auf einen er-

folgreichen Technologietag zurückblicken, der mit 

dem abschließenden Erfahrungsaustausch in seine 

für heute letzte Phase in Kürze eintreten wird. Es wur-

de ein sehr hochwertiges Vortragsprogramm ange-

boten, sowohl Inhalt, Aussagekraft und Kompetenz 

betreffend. Dass wir bei dem vollen Programm und 

dem Bedürfnis nach Diskussionen lediglich 10 min 

Zeitverzug haben und dass jetzt um 19.40 Uhr der 

Vortragssaal nach wie vor gefüllt ist, spricht für die 

Attraktivität der gehaltenen Vorträge. Die Teilnehmer 

sind vorrangig Unternehmer, Wirtschaftsexperten und 

Führungskräfte aus der Forschung, weniger der Politik 

zuzuordnen. Diese Zusammensetzung hat sich schon 

in den letzten Jahren herauskristallisiert und bedingt 

die sachliche und pragmatische Konferenzatmosphä-

re einerseits, andererseits wird dabei analysiert, was in 

Zukunft ansteht und zu bewältigen ist.

Deutlich herausgekommen ist die Leistungsstärke der 

Region Mitteldeutschland. Mit dieser Wirtschaftskraft 

und Kompetenz in halbleiterbasierten Technologiefel-

dern des 21. Jahrhunderts vergleichbare Regionen zu 

finden, die sich in den letzten Jahren erst herausgebil-

det haben, fällt nicht nur in Deutschland schwer. Inter-

nationale Unternehmen haben sich mit modernsten 

Produktionsstätten angesiedelt und können auf sehr 

gute Fachkräfte und eine moderne Hochschul- und 

Forschungslandschaft zurückgreifen.

Dem Anliegen der Technologietage und ihrer Tradi-

tion entsprechend sind auch die Punkte herausgear-

beitet worden, was zu tun ist, um die Stärken weiter 

auszubauen bzw. bestehende Schwachstellen abzu-

bauen. Die europäischen Standorte befinden sich in 

Konkurrenz mit aufblühenden Regionen in Übersee. 

Dies betrifft insbesondere die Branchen, über die heu-

te berichtet wurde. Es gilt den Weg zu finden und zu 

gehen, mit dem diese Branchen in Europa und damit 

auch in Mitteldeutschland bleiben, d. h. die Vorteile 

der Standorte auszubauen. Wichtige Schritte dabei 

sind der weitere Ausbau der Kooperationsbeziehun-

gen und die Vernetzung über die in Deutschland 

bestehenden Ländergrenzen hinaus. Silicon Saxony 

e. V., OptoNet e. V. und GFWW e. V. werden diesen Pro-

zess weiter vorantreiben. Vielleicht kommt nach der 

Vereinsgründung Solar Valley in Kürze mit hinzu. Vor-

stellbar wäre auch, dass nach der erfolgreichen Eta-

blierung des Europa repräsentierenden Mikro- und 

Nanoelektronikclusters Silicon Saxony, die zur Zeit auf 

verschiedenen regionalen Ebenen erfolgenden Ko-

operationsverflechtungen in ein Europa ebenfalls re-

präsentierendes Cluster SolarBelt münden könnten.

Ein weiteres wichtiges Anliegen ist die Frage der An-

siedlung weitere Unternehmen. Die Branchen Mik-

ro- und Nanoelektronik betreffend sollte die Region 

auch für deren Anwender, die Final- und Endprodukte 

fertigen, interessant sein. Damit könnten die Wert-
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schöpfungskette und die räumliche Nähe zwischen 

Zulieferer und Finalproduzent geschlossen werden. 

Für Unternehmen der Photovoltaik, die einen erhöh-

ten Flächenbedarf haben, bieten sich dünn besiedelte 

Flächenländer direkt an, so dass auch hier die Produk-

tionskapazitäten weiter ausgebaut werden können.

Die sich in den letzten 15 Jahren neu etablierte For-

schungs- und Hochschullandschaft ist eine geeigne-

te Basis, um durch deren weiteren gezielten Ausbau 

maßgeblich mit beizutragen, dass die Wirtschaft auf 

Innovationen zurückgreifen kann, mit denen sie ihren 

bestehenden Vorsprung sichern und weiter ausbauen 

kann.

Wenn wir diese Anliegen den jungen Menschen ver-

mitteln können, sollte auch ein wichtiger Schritt für 

die Sicherung des Fachkräftenachwuchses getan und 

die Sorge der Abwanderung junger Menschen gemil-

dert sein.

Ganz herzlicher Dank gilt jenen, die unserer Bitte auf 

finanzielle Unterstützung des Technologietages ent-

sprochen haben, dem Ministerium für Wirtschaft des 

Landes Brandenburg, der Technologiestiftung Bran-

denburg und der Sparkasse Oder Spree.

Ich wünsche Ihnen einen angenehmen Erfahrungs-

austausch hier in den Räumen, einen angenehmen 

Abend in Frankfurt (Oder) bzw. eine gute Heimfahrt 

und lade Sie zum 

5. Technologietag Mitteldeutschland 2009 nach Sach-

sen ein.

Hans Richter

GFWW e. V.
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Presseresonanz

   Märkische Oderzeitung – Wirtschaft – Mittwoch, den 19. November 2008

Medieninformation

 Freigabe: sofort            2008-11-17

Technologiecluster treff en sich in Frankfurt (Oder)

Die Region Frankfurt (Oder) rückt zunehmend in den 

Fokus als attraktiver Wirtschaftsstandort. Zunächst 

traditionell auf die Elektronik konzentriert, gewinnt er 

mit den aktuellen Ansiedlungen von Unternehmen  

der Photovoltaikindustrie weiteres Profi l als Standort 

dieser Zukunftsbranche.

Für Dienstag, den 18. November 2008 hat die Gesell-

schaft zur Förderung von Wissenschaft und Wirtschaft 

– GFWW – e.V. gemeinsam mit dem Silicon Saxony e. 

V. Dresden und dem optonet e. V. Jena zum 4. Mit-

teldeutschen Technologietag „Länderübergreifende 

Hightech Region: Halbleiter basiert, vernetzt, in Zu-

kunftsmärkten präsent“ nach Frankfurt (Oder) einge-

laden. Mit den bisher eingegangenen 80 Anmeldun-

gen, darunter mehr als 60% Unternehmer, wird das 

Interesse an der gestellten Thematik unterstrichen. Die 

privat fi nanzierte GFWW hat sich seit ihrem Bestehen 

immer als Vordenker erwiesen. So mit der Ansiedlung 

von Zukunftstechnologien in der Region, dem lände-

rübergreifenden Wirtschafts- und Technologiedialog, 

bei der Vernetzung  von Unternehmen. In Phasen 

schlechter Absatzzeiten und bei Umsatzeinbrüchen 

ist die Kooperation von Unternehmen untereinander 

wie auch mit Forschungseinrichtungen zur Sicherung 

der Innovationskraft unabdingbar. „Zehn Unterneh-

men, die miteinander kooperieren, sind auf den Märk-

ten stärker als zehn isoliert agierende.“

Ziele des Technologietages sind Ausbau der Kontakte 

der Unternehmen, Clusterbildung in den Bereichen 

Mikroelektronik, optische Technologien, Photovolta-

ik, Schaff ung infrastruktureller Voraussetzungen, wie 

Sicherung der F & E Kapazitäten und die Aufzeigung 

perspektivischer Entwicklungen und Fragen des Fach-

kräftenachwuchses.

In den Plenarvorträgen wird SEMI Präsident Heinz 

Kundert das neue europäische “White Paper“ vorstel-

len und darüber sprechen, was gemeinsam zu tun ist, 

um diese moderne „Technologie“ in Europa zu halten. 

Auf die Wirtschaftskraft der Metropolregion Berlin/

Brandenburg wird Minister Junghanns eingehen. Wei-

tere Fachvorträge werden von Repräsentanten der 

Bundesländer Sachsen, Sachsen/Anhalt, Thüringen 

und Brandenburg gehalten, darunter zu den 2 vom 

Bundesministerium für Bildung und Forschung ausge-

zeichneten Exellenzclustern „Silicon Saxony“ und „Solar 

Valley-Mitteldeutschland“ und die Wirtschaftsförde-

rung in der Metropol-Region Berlin/Brandenburg.

Die Tagung wird durch eine Ausstellung „Akteure in 

der Hightech Region“ begleitet.

Anmeldeschluss: offi  ziell 14.11.2008

Nähere Informationen unter www.gfww.de
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ARGE – “Regionales innovatives Netzwerk

Photovoltaik - Elektronik - Dienstleister“

Frankfurt (Oder)           Seite 141

bbw Bildungswerk Berlin u. Brandenburg e. V.
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Frankfurt (Oder)           Seite 143

Colandis GmbH

Jena              Seite 144
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Jena              Seite 151
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Nauen             Seite 152
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ARGE – “Regionales innovatives Netzwerk Photovoltaik - Elektronik - Dienstleister“

Frankfurt (Oder)
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bbw Bildungswerk Berlin u. Brandenburg e. V.

Berlin
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Campus der berufl ichen Bildung

Frankfurt (Oder)
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Colandis GmbH

Jena
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FIS Frankfurter Industrieservice GmbH

Frankfurt (Oder)
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Gesellschaft zur Förderung von Wissenschaft und Wirtschaft – GFWW – e. V.

Frankfurt (Oder)
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Gustav Scharnau GmbH

Werneuchen
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Investor Center Ostbrandenburg GmbH

Frankfurt (Oder)
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Liske Informationsmanagementsysteme

Magdeburg
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MATRIX - angewandte Forschung Ltd. & Co. KG

Frankfurt (Oder)
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OptoNet e. V.

Jena
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Pac Tech GmbH

Nauen
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Randstad Deutschland GmbH & Co. KG

Dresden
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Silicon Saxony e. V.

Dresden
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ZAB ZukunftsAgentur  Brandenburg GmbH 

Regional Center Frankfurt (Oder)
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Teilnehmerverzeichnis

Nr. Name, Vorname Position, Firma, Institution, Ort

1 Aigringer, Manfred Projektmanager, Matrix -angewandte Forschung Ltd. & Co. KG,

Frankfurt (Oder)

2 Albert, Monique Vertriebsdisponentin, Randstad Deutschland GmbH & Co. KG,

Eisenhüttenstadt

3 Ambrée, Dr. Peer Bereichsleiter Technologiezentren, WISTA-MANAGEMENT GmbH, 

Berlin

4 Arlt, Prof. Dr. Wilfried Vorstand, Technologiestiftung Brandenburg, Potsdam

5 Azdasht, Ghassem CTO, Pac Tech GmbH, Nauen

6 Bagdahn, Dr. Jörg Leiter, Fraunhofer-Center für Silizium-Photovoltaik CSP, Halle

7 Bohm, Uwe Geschäftsführer, FIS Frankfurter Industrieservice GmbH, 

Frankfurt (Oder)

8 Brodersen, Dr. Olaf CiS Institut für Mikrosensorik GmbH, Erfurt

9 Buchholz-Hoffmann, Katharina Netzwerkmanager, bbw Bildungswerk Berlin u. Brandenburg e. V.,

Berlin (nur Ausstellung)

10 Chervilova, Boryana Studentin , Europa Universität Viadrina, Frankfurt (Oder)

11 Christoph, Dr. Ingeborg Rechtsanwälte Dr. Christoph, Berlin

12 Dankworth, Gert Leiter Elektrotechnik, Automatisierung, Universität Potsdam

13 Dominguez Pelaez, Felipe Leiter der Transferstelle, Transferzentrum Ostbrandenburg e. V.,

Frankfurt (Oder)

14 Drescher, Prof. Dr. Knut Ehrenvorsitzender, Silicon Saxony e. V., Dresden

15 Edelmann, Peter Bürgermeister für Wirtschaft und Bauen, Frankfurt (Oder)

16 Eißler, Gebhardt Stellvertretender Leiter OSZ 1, Frankfurt (Oder)

17 Eulenhöfer, Dr. Peter Bereichsleiter, ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH, Potsdam

18 Ewert, Detlef-Heino Vorstand, GFWW e. V., Bürgermeister a. D.

19 Fischer, Dr. Andreas Geschäftsführer, Sensys Sensorik & Systemtechnologie GmbH,

Neu Golm

20 Fischer, Hans-Peter Geschäftsführer, Swissbit Germany AG, Berlin

21 Fleischer, Prof. Dr. Lutz-Günther Vorsitzender des Vorstandes, Leibniz Institut für interdisziplinäre

Studien e. V., Lichtenwalde

22 Fortagne, Olaf Consultant Technology Partnership & Cooperation,

Vistec Electron Beam GmbH, Jena

23 Freese, Wolfgang Abteilungsleiter Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, Dresden

24 Gärtner, Uwe Geschäftsführer, Gärtner Electronic Design GmbH, Frankfurt (Oder)

25 Gebhardt, Sabine Head of Cell Manufacturing, Conergy SolarModule GmbH & Co. KG, 

Frankfurt (Oder)

26 Gießmann, Jürgen Senior Partner, Trends Consulting, Leonberg

27 Glück, Prof. Dr. Bernhard FB Informatik/Elektrotechnik/Maschinenbau

Fachhochschule Lausitz, Senftenberg

28 Grandke, Bernd Geschäftsführer, qfmd GmbH, Dresden

29 Hansch, Clemens Frankfurt (Oder)



157
B I C  –  F R A N K F U R T  ( O D E R )                         1 8 .  N O V E M B E R  2 0 0 8

4 .  T E C H N O L O G I E T A G  M I T T E L D E U T S C H L A N D  2 0 0 8

Nr Name, Vorname Position, Firma, Institution, Ort

30 Hartmann, Dr. Hansjörg Geschäftsführer, Forschungs- und Qualitätszentrum

Brandenburg GmbH, Eisenhüttensatdt

31 Hauf, Hagen Key Account Manger Solarindustrie

Randstad Deutschland GmbH & Co. KG, Berlin

32 Herrmann, Katja Marketingassistentin, Gustav Scharnau GmbH, Werneuchen

33 Hirsekorn, Michael Student, Europa Universität Viadrina, Frankfurt (Oder)

34 Jankowsky, Jens Referent für Technologie und Innovation,

Industrie- und Handelskammer Ostbrandenburg, Frankfurt (Oder)

35 Junghanns, Ulrich Minister für Wirtschaft des Landes Brandenburg, Potsdam

36 Junghans, Prof. Dr. Bernd Geschäftsführer, SIMTEK GmbH, Dresden

37 Kahl, Dr. Bernd Beteiligungsmanager, BC Brandenburg Capital GmbH, 

Frankfurt (Oder)

38 Kossack, Thomas Student, Fachhochschule Lausitz, Senftenberg

39 Kötzle, Prof. Dr. Alfred Vize Präsident, Europa Universität Viadrina, Frankfurt (Oder)

40 Kreßner, Dr. Harry Verband Brandenburgischer Ingenieure und Wirtschaftler e. V., 

Frankfurt (Oder)

41 Krüger, Dr. Albrecht Geschäftsführer, Sentech GmbH, Berlin

42 Kundert, Heinz President SEMI Europe, Brussels

43 Landgraf-Dietz, Prof. Dr.  Dieter Vorstand, Silicon Saxony e. V., Dresden

44 Lange, Harald Endkundenmanager Solar, SIEMENS AG, Leipzig

45 Langhoff, Prof. Dr. Norbert Geschäftsführer, IfG Institute for Scientific Instruments GmbH, Berlin

46 Laub, Helmut Partner, TRENDS CONSULTING, Leonberg

47 Liske, Bernd Geschäftsführer, Liske Informationssysteme, Magdeburg

48 Lubasch, Annette Vorstandsassistentin, GFWW e. V., Frankfurt (Oder)

49 Ludwig, Dr. Bernd Leiter Zentrum für Photonik & Optik, WISTA MANAGEMENT GmbH, 

Berlin

50 Ludwig, Joachim Geschäftsführer, Colandis GmbH, Jena

51 Marx, Raik Leiter F/M Marketing, FIS Frankfurter Industrieservice GmbH, 

Frankfurt (Oder)

52 Mehr, Prof. Dr. Wolfgang Wiss.-Techn. Geschäftsführer, IHP GmbH, Frankfurt (Oder)

53 Metge, Hans-Dietrich Netzwerkmanager, Photonik BB e. V., Teltow

54 Metscher, Joachim KPMG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Dresden

55 Milstrey, Michael Geschäftsführer, Swissbit Germany AG, Berlin

56 Mögle, Werner Geschäftsführer, DResearch GmbH, Berlin

57 Pfau, Dr. Wolfgang Geschäftsführer, alpha microelectronics gmbh, Frankfurt (Oder)

58 Pinnow, Sebastian Assistent der Geschäftsführung, Pac Tech GmbH, Nauen

59 Rehak, Dr. Wolfgang Projektmanager, Optotransmitter-Umweltschutz-Technologie e. V., 

Berlin

60 Reichardt, Dr. Horst Präsident, DAS Environmental Expert GmbH, Dresden

61 Reppe, Thomas Geschäftsführer, Silicon Saxony Management GmbH, Dresden

62 Richter, Christa Ingenieurbüro Dr. Richter, Frankfurt (Oder)
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63 Richter, Prof. Dr. Hans Vorstandsvorsitzender, GFWW e.V., Frankfurt (Oder)

64 Rudolf, Manuela Senior Consultant, Randstad Deutschland GmbH & Co. KG, Berlin

65 Rüstig, Dr. Jürgen Vice President Technology Innovation Cooperations, Qimonda, 

Dresden

66 Schapke, Thoralf Projektmanager Photovoltaik, Transferzentrum Ostbrandenburg e. V., 

Frankfurt (Oder)

67 Schindler, Dr. Klaus Geschäftsführer, OptoNet e. V., Jena

68 Schmauz, Dr. Karl-Heinz Frankfurt (Oder)

69 Schmidt, Gisela Projektmanagement, Amt für Wirtschaftsförderung und 

Investitionen, Stadtverwaltung, Frankfurt (Oder)

70 Senst, Prof. Dr. Wolfgang Gesprächsleiter Frankfurter Runde, Frankfurt (Oder)

71 Steinkamp, Dr. Philipp Regionalleiter, ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH, 

Frankfurt (Oder)

72 Steußloff, Peter Frankfurt (Oder)

73 Stolberg, Ines Manager Strategie Marketing, Vistec Electron Beam GmbH, Jena

74 Stritzke, Susann Senior Consultant Permanent Placement,

Randstad Deutschland GmbH & Co. KG, Dresden

75 Teucher, Gerhard Projektleiter, qfmd GmbH, Dresden

76 Thieme, Christoph Friedrich-Schiller-Universität, Jena

77 Thiessen. Prof. Dr. Klaus WISTA-MANAGEMENT GmbH, Berlin

78 Trimbuch, Dr. Randolf Leiter, Kompetenzzentrum Mikroelektronik, Frankfurt (Oder)

79 Ungvári, Prof. Dr. Lászlo Präsident, Technische Fachhochschule, Wildau

80 Vogel,  Andreas Bereichsleiter Firmenkunden West, Sparkasse Oder-Spree, 

Frankfurt (Oder)

81 Völker, Antje Unternehmensberatung, Amt für Wirtschaftsförderung

und Investitionen, Stadtverwaltung, Frankfurt (Oder)

82 Wagner, Bernd Schulleiter, Oberstufenzentrum 1, Frankfurt (Oder)

83 Weber, René Silcon Saxony e. V., Dresden

84 Weger, Bernd Geschäftsführer, Gustav Scharnau GmbH, Werneuchen

85 Weichert, Robert PR Piloten, Dresden

86 von Westerholt, Burkhard von Plant Manager, First Solar GmbH, Frankfurt (Oder)

87 Wiesner, Manfred Verband Brandenburgischer Ingenieure und Wirtschaftler e. V.,

Frankfurt (Oder)

88 Wilke, Dr. Martin Geschäftsführer, Investor Center Ostbrandenburg GmbH, 

Frankfurt (Oder)

89 Willers, Dr. Dieter Regionale Wirtschaftsforschung, Berlin

90 Wolff, Winfried Projektmanager, ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH, 

RegionalCenter  Eberswalde

91 Zöbisch, Joachim Dipl.-Ing., Frankfurt (Oder)
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Impressionen 4. Technologietag Mitteldeutschland



Technologietage - Plattform für den Dialog zwischen 

Wissenschaft, Wirtschaft und Politik

1992

„Wissenstransfer - eine Chance für neue Unternehmen 

in Ostbrandenburg“

 Kongresshotel, Frankfurt (Oder)

1992

„Zukunft durch Technologieorientierung

in Ostbrandenburg“

 Kongresshotel, Frankfurt (Oder)

1993

„Technologieregion Ostbrandenburg –

nur eine Vision“

 Rathaus, Eisenhüttenstadt

1994

„Wachstumsbranche Elektronik – Herausforderung für 

Brandenburg“

 Business Innovation Centre, Frankfurt (Oder)

1995

„Ostbrandenburg - ein dynamischer Wirtschaftsraum“

 Rathaus, Eisenhüttenstadt

1996

„Die mittelständische Wirtschaft – Potential für neue 

Arbeits- und Ausbildungsplätze“

 Business Innovation Centre, Frankfurt (Oder)

1997

„Stahl & Silizium – Synergien steigern 

Wettbewerbsfähigkeit“

 Rathaus, Eisenhüttenstadt

1998

„Innovationen durch Kooperation – Länderübergrei-

fender Technologiedialog Berlin/Brandenburg“

 Technische Fachhochschule Wildau

1999

„Informations- und Kommunikationstechnologien + 

Lebenswissenschaften: Synergien in ländlichen Räumen“ 

 Akademie der Bundeswehr für Information 

 und Kommunikation, Strausberg  

2000

„Innovatives Brandenburg – Von der Vision zur Realität“

 City Park Hotel, Frankfurt (Oder)

2002

„Einbeziehung Brandenburger Unternehmen in

Wirtschaftsnetze auf Technologiefeldern

des 21. Jahrhunderts“

 Business Innovation Centre, Frankfurt (Oder)

2003

„Innovative KMU – Chance der deutschen Wirtschaft“

 IHK, Potsdam

2004

„Die Rolle der Hochschulen beim Aufbau der

Wirtschaftsstrukturen in Brandenburg“

 Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder)

2005

„Halbleiterelektronik und Informationstechnologie in 

Mitteldeutschland“

 Hotel Hilton Berlin

2006

„Automobilelektronik im Kompetenzdreieck 

Berlin/Brandenburg Sachsen – Thüringen“

 Messe Dresden, Erlweinsaal

2007

„Photovoltaik-Standort Frankfurt (Oder) – Innovative 

Produktlösungen für Zukunftsmärkte“

 Business Innovation Centre, Frankfurt (Oder)

2008

„Sensoren und Sensorsysteme“

 Abbe-Zentrum Beutenberg, Jena

2008

„Länderübergreifende Hightech Region:  Halbleiter 

basiert, vernetzt, in Zukunftsmärkten präsent“

 Business Innovation Centre, Frankfurt (Oder)

(Schwarz gedruckte Jahreszahlen: Technologietage Mitteldeutschland)




